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SANKTIONEN

Richtig vorgehen, wenn
finanzielle Leistungen

gekürzt werden müssen

ARBEITSLOSE 55PLUS

Ergänzungsleistungen für
ältere Arbeitslose - ein

Vorschlag der SKOS

INTERVIEW

Weniger Menschen haben

Zeit für die

Freiwilligenarbeit-was nun?

Anspruchsvolle Suche nach dem richtigen Weg
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Bieler Tagung, 14. März 2019
Subsidiarität - eine

permanente Herausforderung
Sozialhilfe wird nur dann gewährt, wenn die bedürftige Person sich

nicht selbst helfen kann, und Hilfe von dritter Seite nicht oder nicht rechtzeitig

erhältlich ist. In der Realität der Sozialdienste ist jedoch eine

beachtliche Anzahl von Personen auf die Unterstützung durch die Sozialhilfe

angewiesen, obwohl ein Anspruch auf eine vorgelagerte Leistung besteht,
dieser aber in langen Verfahren abgeklärt oder durchgesetzt werden

muss. Die Sozialhilfe ist folglich mit fachlich sehr komplexen Fragen und

Situationen konfrontiert. Die nationale Tagung in Biel bietet eine Plattform

zur Präsentation und Diskussion über das Subsidiaritätsprinzip in

der Sozialhilfe und den komplexen Fragen, die es in der Praxis

aufwirft. Praktikerinnen und Praktiker erhalten Inputs und Impulse für ihre

tägliche Arbeit.

Anmeldung bis 28. Februar 2019

MASTER
«Mit meinem Master
trage ich zur Profes-
sionalisierung der

zialen Arbeit bei.»

FHS St.Gallen

Antonia Marohn
MSc Soziale Arbeit
Sozialarbeiterin bei
der Mobilen
Familienberatung in Zürich

Applied Sciences and Arts

HOCHSCHULE
LUZERN

Soziale Arbeit

SOZIALER

ARBEIT
BERN I LUZERN
ST.GALLEN I ZÜRICH

Absolventen und Arbeitgeberinnen
erzählen über Arbeitsalltag und
Berufschancen. Jetzt reinklicken!

www.masterinsozialerarbeit.ch
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